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 Vorstellung Projektablauf und Methode

 Diskussion

 Gibt es Fragen zur Methode?

 Gibt es Unklarheiten?

 Gibt es eigene Erfahrungen zu kollaborativen Ansätzen?

 Gibt es Verbesserungsvorschläge?

 Ideenaustausch zur Sicherstellung der Projektfortführung vor Ort

Ablauf Tourism Trend Talk
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Analyse bestehender Tools und Leitfäden 

4



Kennenlernen und Sensibilisierung
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Massnahmen erarbeiten

Planung und Umsetzung von Nachhaltigkeitsmassnahmen 
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Massnahmen erarbeiten

Kommunikation
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Massnahmen erarbeiten

Kommunikation
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 Gruppendynamik

 Zusammengehörigkeit

 Kooperation

 Hierarchie

Erkenntnisse
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Beispiele
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Arvenholzwürfel (Bild: Andreas Ludwig)

Parkhotel Margna (Bild: Luzi Seiler)

Chesa Randolina (Bild: Gian Giovanoli)



 Gibt es Fragen zur Methode?

 Gibt es Unklarheiten?

 Gibt es eigene Erfahrungen zu kollaborativen Ansätzen?

 Gibt es Verbesserungsvorschläge?

Diskussion
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 Arbeitsaufträge und Materialien

 Kooperation und Kollaboration

 Weitere Ideen / Erfahrungen?

Sicherstellung Projektfortführung
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